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Südtiroler Herbstgenüsse in Meran
Sonderzugreise mit dem TEE Rheingold vom 23. bis 30. Oktober 2011

R E I S E

Mit der OS- oder EL-CARD 3 % Ermäßigung!

Telefonische 

Beratung und Buchung 

unter: 

0 18 01 /29 30 60*

Ab 1.665,– € p. P.

Reiseunterlagen erhalten Sie in allen Geschäftsstellen unserer Zeitung. Detailinfos und weitere Leserreisen: www.noz.de/leserreisen

*3,9 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz; Mobilfunkhöchstpreis 42 Cent/Min.

Neben der Unabhängigen
Wählergemeinschaft (3 Sit-
ze) zieht auch die Freie Wäh-
lergemeinschaft Neubörger
(1) in den SG-Rat ein (siehe
Grafik und Übersicht auf Sei-
te 16). Dass CDU und SPD im
Vergleich zur vorherigen
Wahlperiode dennoch je-
weils lediglich ein Mandat
einbüßen, ist der Tatsache
geschuldet, dass die Gesamt-
zahl der Sitze (ohne SG-Bür-
germeister) von 30 auf 32 ge-
stiegen ist. Wie Erster SG-Rat
Andreas Hövelmann auf An-
frage erläutert, hatte die SG
die Zahl ihrer Sitze zuletzt be-
wusst um zwei gesenkt. Dies
sei nach dem Niedersächsi-
schen Kommunalwahlrecht
möglich, beispielsweise,
wenn sich vor einer Wahl ab-
zeichne, dass sich nicht genü-
gend Kandidaten finden las-

sen. Die Soll-Zahl von 32 Sit-
zen richtet sich Hövelmann
zufolge nach den Einwohner-
zahlen. In der SG leben
knapp 16 000 Menschen.

Von den exakt 12 772
Stimmberechtigten strömten
8311 in die Wahllokale. Das
entspricht einer Wahlbeteili-
gung von 65,07 Prozent.

Die FDP verteidigte ihr
SG-Ratsmandat erfolgreich.
Hermann Twickler aus Der-
sum übernimmt den Sitz von
Heinrich Ganseforth (Hee-
de), der nicht wieder antrat.

Derweil wird das Parteien-
spektrum auch in mehreren
Mitgliedsgemeinden bunter.
Die Unabhängige Wählerge-
meinschaft (UWG) schaffte
aus dem Stand auch den
Sprung in die Gemeinderäte
von Dörpen, Lehe, Neulehe
und Dersum. Während der
Debatte um den Bau eines
Kohlekraftwerkes in Dörpen
hatten sich Gegner der seit
2009 ruhenden Bauplanun-
gen in mehreren Orten zu
UWG-Gruppen zusammen-
geschlossen. In Teilen wie-
derholt sich damit ein Stück
kommunalpolitische Ge-
schichte. So ging die UWG
Dörpen aus der Dörpener

Liste (DL) hervor. Diese hatte
sich im Zuge bürgerlichen
Widerstandes gegen eine En-
de der 80er-Jahre in Dörpen
geplante Müllverbrennungs-
anlage (HTVA) formiert und
war seinerzeit ebenfalls in
den Rat eingezogen.

Coup in Neubörger

Ein regelrechter Coup ist
der Freien Wählergemein-
schaft Neubörger gelungen.
Mit dem Busunternehmer
Ludwig Hömmen-Albers an
der Spitze eroberte sie auf
Anhieb fünf der insgesamt elf
Ratsmandate in Neubörger.

Im Dörpener Rat büßte die
CDU-Mehrheitsfraktion zwei
Sitze zugunsten der UWG
ein. Zahlenmäßig und perso-
nell unverändert bleibt die
SPD-Fraktion mit Petra
Trecksler, Hubert Bröring
und Doris Schröder. Neuer
Bürgermeister in Dörpen soll
laut CDU Manfred Gerdes
werden. Amtsinhaber Hart-
mut Schneider hört ebenso
auf wie seine CDU-Bürger-
meisterkollegen Hermann
Schwarte (Dersum), Johan-
nes Zumsande (Lehe), Wil-
helm Schmitz (Neubörger)
und Heinz Koop (Neulehe).

Räte werden bunter
gs DÖRPEN. Die CDU um ih-
ren frisch gewählten Samt-
gemeindebürgermeister
Hermann Wocken gibt auch
im neuen Rat der Samtge-
meinde (SG) Dörpen klar
den Ton an. Im „Orchester“
werden künftig aber auch
neue Stimmen zu hören
sein.

UWG zieht in Dörpen, Lehe, Neulehe und Dersum ein

*Samtgemeindebürgermeister Hermann Wocken (CDU) bis 2019 gewählt Grafik: Neue OZ/Wittwermeindebürgermeister Hermann Wocken (CDU) bis 2019 gewählt Grafik: Neue OZ/Wit

Sitzverteilung Samtgemeinde Dörpen Insgesamt 33 Sitze

UWG

3 Sitze

FDP

1 Sitz

Wählergemeinschaft
Neubörger

1 Sitz

SPD

4 Sitze

Samtgemeinde-
bürgermeister*

1 Sitz CDU

23 Sitze

kd ESTERWEGEN. Starker
Vertrauensbeweis für den Es-
terweger Bürgermeister Her-
mann Willenborg (UWG).
Der amtierende Ratsvorsit-
zende erzielte bei der Kom-
munalwahl in seiner Heimat-
gemeinde sowie auch auf
SG-Ebene das jeweils beste
Stimmenergebnis unter allen
Bewerbern und dürfte damit
vor einer weiteren Amtszeit
als Bürgermeister von Ester-
wegen stehen.

Die Sitzverteilung im Rat
Esterwegen deutet eindeutig
in diese Richtung: Die bishe-
rigen Koalitionspartner
UWG (6 Sitze) und SPD (4 Sit-
ze) sicherten ihre Mehrheit
gegenüber der CDU (7 Sitze).

Klare Verhältnisse finden
sich ebenfalls im SG-Rat
Nordhümmling. Hier verlo-
ren die Christdemokraten ge-
genüber der Wahl vor fünf
Jahren zwar einen Sitz, stel-
len mit 17 Abgeordneten aber
weiterhin klar die absolute
Mehrheit. Auf die Opposition
entfallen 13 Sitze.

Für die Bockhorster Union
(BU) errang Gerhard Robin
einen Sitz im Samtgemeinde-
rat. In seiner Heimatgemein-
de Bockhorst dürften dem

Ratsvorsitzenden die drei
Mandate der BU kaum für ei-
ne Wiederwahl reichen, da
hinter der bisherigen Allianz
mit der SPD ein deutliches

Fragezeichen steht. Die Ten-
denz im neuen Rat geht eher
in Richtung einer Zusam-
menarbeit von CDU (4 Sitze)
und SPD (2 Sitze).

Esterwegen: UWG und SPD halten ihre Mehrheit – CDU dominiert im SG-Rat

Willenborg vor weiterer Amtszeit

*Samtgemeindebürgermeister Hermann Tebben (parteilos) bis 2014 gewählt Grafik: Neue OZ/Wittwermeindebürgermeister Hermann Tebben (parteilos) bis 2014 gewählt Grafik: Neue OZ/Wit

Sitzverteilung Samtgemeinde Nordhümmling Insgesamt 31 Sitze

UWG

5 Sitze
Bockhorster

Union

1 Sitz

SPD

7 Sitze

Samtgemeinde-
bürgermeister*

1 Sitz

CDU

17 Sitze

gs RHEDE. Im Rat der Ein-
heitsgemeinde Rhede bleibt
nach der Kommunalwahl al-
les beim Alten – zumindest
was die Verteilung der Sitze
angeht. Sie bietet exakt das
gleiche Bild wie in der ver-
gangenen Wahlperiode (sie-
he Grafik). Neu ist der Kreis-
tagsabgeordnete aus Rhede.
Die Einheitsgemeinde wird
künftig wie von der CDU er-
hofft von Gerhard Husmann
vertreten. Der 48-Jährige,
der nach 20 Jahren als Orts-
bürgermeister von Neurhede
aufhört, tritt als Kreistagsab-
geordneter die Nachfolge von
Peter Hackmann an. Von den
15 CDU-Kandidaten für den
Gemeinderat verpassten
zwei bisherige Ortsparla-
mentarier den Wiederein-
zug: Ortsvorsitzender Her-
mann-Josef Kruse und Her-
bert Vosse.

Gerhard Husmann zieht als Nachfolger von Peter Hackmann in den Kreistag ein

In Rhede bleibt fast alles beim Alten

*Gemeindebürgermeister Gerd Conens (parteilos) bis 2019 gewählt Grafik: Neue OZ/ebürgermeister Gerd Conens (parteilos) bis 2019 gewählt Grafik: Neue OZ/

Sitzverteilung Gemeinde Rhede Insgesamt 15 Sitze

SPD

1 Sitz

Gemeinde-
bürgermeister*

1 Sitz

CDU

13 Sitze

hjh WERLTE. Die Grünen ha-
ben in der Samtgemeinde
Werlte die kommunalpoliti-
sche Bühne betreten. Sie hat-
ten Kandidaten für den
Samtgemeinderat und den
Gemeinderat Rastdorf aufge-
boten und sind in beiden Par-
lamenten nun mit jeweils ei-
nem Sitz vertreten. Beide
Mandate wird der Rastdorfer
Werner Henseleit antreten.

Ein beachtliches Ergebnis
gelang den Grünen in Rast-
dorf, wo sie immerhin 10,2
Prozent der Stimmen einfuh-
ren. Samtgemeindeweit be-
trachtet spielt die Partei aber
kaum eine Rolle. Dennoch
reichten die 3,61 Prozent der

Stimmen für den erstmaligen
Einzug der Grünen in den
SG-Rat. Henseleit sieht da-
mit das Wahlziel als erreicht
an. Gleichwohl vermutet er
angesichts des Erfolgs des
Grünen-Landratskandidaten
Nikolaus Schütte zur Wick
(11,18 Prozent) weiteres Po-
tenzial für seine Partei.

Der Vorsitzende des CDU-
Ortsverbandes Werlte, Franz
Jerzembeck, ist mit dem Aus-
gang der Wahl insgesamt zu-
frieden. Seine Partei hat in
der Gemeinde Werlte zwar
ein Mandat an die SPD abge-
ben müssen, doch das sei
noch kein „Beinbruch“. An-
gesichts der Erwartungen im

Vorfeld der Wahl kommt er
zu dem Ergebnis: „Wir sind
gut weggekommen.“ Mit
Blick auf den Samtgemeinde-
rat, in dem nun vier Parteien
vertreten sind und die CDU
auf unverändert 23 Mandate
kommt, sieht der CDU-Vor-
sitzende auch Positives: „Das
belebt die politische Kultur.
Wir müssen nun sehen, wie
wir damit klarkommen.“

Mit großer Freude haben
die Werlter Sozialdemokra-
ten um ihren Vorsitzenden
Wilhelm Krull auf den Zuge-
winn eines Mandates im Ge-
meinderat reagiert. „Das ist
ein hervorragender Ausgang
der Wahl“, erklärt Krull. Auf

Samtgemeindeebene habe
sich seine Partei ebenfalls ei-
nen Zuwachs erhofft. Dass es
aber unverändert bei vier
Mandaten geblieben sei, trü-
be die Freude nicht.

Bei den Wahlen der Ge-
meinderäte sticht besonders
das Rastdorfer Ergebnis her-
vor. In dem bislang aus-
schließlich mit Christdemo-
kraten besetzten Rat ist nun
regelrecht eine Parteienviel-
falt eingekehrt. Die CDU ver-
fügt zwar mit neun von elf
Mandaten über eine klare
Mehrheit, doch ist es neben
den Grünen auch der SPD ge-
lungen, ein Mandat zu errin-
gen.

CDU verliert ein Mandat in der Sitzgemeinde – SPD erfreut über Zugewinn

Grüne erstmals im SG-Rat Werlte

*Samtgemeindebürgermeister Werner Gerdes (CDU) bis 2014 gewählt Grafik: Neue OZ/meindebürgermeister Werner Gerdes (CDU) bis 2014 gewählt Grafik: Neue OZ/

Sitzverteilung Samtgemeinde Werlte Insgesamt 31 Sitze

UWG

2 Sitze

SPD

4 Sitze

Grüne

1 Sitz

Samtgemeinde-
bürgermeister*

1 Sitz
CDU

23 Sitze


